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nglanb.

Ceftecteid). (©tanbreajt.) ©en. „©gitterte«" fdjrclbt
ein in ©olnj Sujla In ©arnifon licg:nbet ungarlfdjct ©olbat:
„Um ben In gtefset Slnjaljl oorfommenben SRäubctelen efn ©nbe

ju madjen, tjat bfe £anbc«regierung fn ben etfien Sagen bc«

3ännet« gegen SRä'uber, SBranbpifter unb SWörbet ba« ©tanbtedjt

publicirt. Sluf ©runb Panbredjttlctjet SBerutttjellung wutben am

30. ». SW. bteljcljn bet gticdjifdj-otlentatlfdjcn Äfidje angetjötcntc

Söo«nlafcn, untet benen elf gamtllcnsätct pdj befanden, btngc«

tldjtet. ©fe ©efangcnncfjmung etfotgte jwei Sage nadj bei

SBublfcatlon bc* ©tanbttcfjte», unb jwat bePanb ble SBanbe au«

»lerjetjn 3nbi»lbuen, bei SBfcrjerjnte iebodj tonnte nidjt jum Sobe

»eruttljellt wetben, weil er «P »Ictjctjn 3afyre att Ip. Wadj bem

SBertjör, wo Stile Ujre ©djulb gepanben, Pellten Sapttclj« bie

SBerurtfjcilten Je jwet ©djritte »on elnanbet in eine SRcItje, »et«

banben ttjnen mft blauen ©adiüdjetn fcfe Slugen unb btüdten

pe berab auf ttjre ©Ifepläfee. SBot jebem S3o«niafen Panbcn

»let ©ottaten mit gelatcncm ©ewetjt. SRuf ba« ©ommanbo ei«

bröbnten blc ©djüjfe, unb btetjetjn Seben waten au«gelöfdjt. ©Ic

SWUItär«Slerjtc elften Ijetbei, um ben Sob ju conRatlten. Sin

einigen bei ©rfdjojfencn jeigten pdj nodj Scbcnäjcldjcn; auf blefc

wutbe fo lange gefdjoffen, bl« feine ©put »on Se'jcn pdj m.tjt
jeigte. @« gab fotdje, weldje adjt ©djüffe etfjleltcn. Wadjbetn

bet Sob conpatirt wat, commanbitte bet SWajor „Sunt ©ebet!"
©ic Snfantcrle fniete nieber, ble ©aoaüerie tjlelt ble Sanjen tjodj

empor, wäfjrenb bte beiben SBopen ba« ©ebet für bie $tngettctj<

teten fptacfjen. SRadj bem ©ebet wenbete Pdj bet efne bet ®efft<

lidjen jum SBolf unb gab ben SInwefcnocn ju wiffen, bafj ble

©ctjulci gefüfjnt fei, worauf et pe aufmetffam madjte auf bie

fdjweten golgen betattfget SBerbredjen. ©le Seldjen blieben bi«

jum Slbenb liegen unb würben bann gemelnfdjafttldj in eine

©tube »cifdjattt. ©ie ©erben finben ba« Utttjell ju ftreng unb

fagen, fie waten beteit gewefen, ble ©ctjutbigen mft tfnfgen

tjunbett ©ueaten auJjutöfen. SRatütltdj würben pe, tjatte man

fjunbett SWotjamebanet etfajojfen, ba« nidjt ju Preng gefunben

tjaben. SJcadjmittag« würben nadj SBlafcnlca unb ©tebetnlca,

wo ba« Wep bet Stäubet gewefen, Sctcgratrtme gefenbet, um bet

bottlgen SBeoölfetung bie «folgte ©Inridjtung befanntjugeben.*
SBcbette.

Defterreid). (t ©enetal SB et et Slga). Äütjtldj
wutbe tn Weufafe ju ®tabe getragen ©enetat SBetet SBiga, bet

anno 1848 bie SBcttfjelbigung be« fetblfdjen ©ottwetfc« ©jent
Sarna« (©etbobtan) füfjtte. 3n jenet Seit PeUtc pdj SBctct

SBiga al« tamallgct ©icnjet«Jpauptmann tum ferblfdjcn SBatrlar«

djen Wajaclc, tet tie politifdje SBewegung bet ©ütflaoen leitete,

jut SBctfügung, unb al« ©ommanbant eine« ©tenjsSBatatHon«,

tem balb jwet anbere folgten, tüdte et In Äatloofc ein. Sluf

SBefetjl be« SBattfatdjen überfefete er am 17. SluguP 1848 bie

©onau anb tüdte tn ©ilmätfdjen auf ©jent Sarna«, ba« oon

ben SWag^arcn bebtofjt wat. Stm 19. Slugup etfotgte bei Sin»

gtlff »on Seite bei ®enetal« ßraboosf» (be« Sommanblrenbcn

»on SPctcrwattefn, bet pd) ben SBcfctjlcn bc« ungatifdjen Ätieg««

mtniperS untctPcOt tjatte) mit 4 SBrigaben unb 30 ©efdjüfjen.

3nbeffcn würbe ber Slngrtff »on ben ©etben abgefdjlagcn. 3n
sßeft wat bie ©adje ganj unbegreiflld), e« ttfdjotl balb bei SRuf:

'
SSettatfj. ©fe ©djarte fotlte au«gcwefet wetben. ©ie SWaggaten

fammelten noctj metjt Stuppen im ©üben unb bet ungatlfdje

ÄrlcgJmlniPet 5Wc«jato« felbp follte ten Slngrlff auf ©jent Sa«

ma« leiten. ©« wutben gegen ©jent Sarna« »on ©eite bei

SWaggaten aufgepetlt: circa 20,000 SWann mft etwa 40 ®e«

fdjüfeen, batuntet einige fdjweten Äallbct«. ©em gegenübet tjatte

SBiga In ©jent Sarna« etwa 6000 SWann mft 24 ©efdjüfeen.

©ct Slngtiff wutbe wiebet glänjenb abgefdjlagen unb ble SWag^aten

erlitten giofje SBcrluPe.

SBcter SBiga wutbe fpätet (fm Satjte 1849) ter f. f. ©üb«

Sltmee jugettjeflt unb »erlfefj ©jent Sarna«. 3m Slptil 1849

wutbe ©jent Sarna« »on fetblfdjen Stuppen jiemtid) cntblofjt
unb ©enerat SBetcjet erftütmte ba«felbe nadj einem futdjtbaten
JBlutbabe. — SBiga wutbe nadj bet SBaclflcitung Ungatn« at«

f. f. SKajot penponitt unb mit bem 2eopolb«Dtben becorlrt,

Später fam er wiebet fn SlcKoltät unb.'aoancltte bl« jum ©e«

netal. 3m Safjre 1866 tn bet ©djladjt bei ©upojia, fjatte et
ben Drt SWongabla mft jwef SBanatcc ®renj«SReg(mentern gegen
«Ine bebeutenbe Ucbctmactjt glänjenb »ettljelbfgt. @t wutbe jut
Selobnung In ben gtefljettnPanb ettjoben. SBiga wat einige
Seit Ötfgabfcr fn SBtünn. ©tlt bem 3afjte 1868 tebte SBiga

in SBtnPon In SReufafe.

Defterreid). (8atacfen»©fttwettjung«feP InSmot*
nlf.) Slm 23. gebtuat fanb tn Swotnlf efn erfjebente« gep
anlä&llefj bet ©fnweftjung bet SBatacfcn Patt, ©a« gep natjm
mft einem In ben gefdjmacfooll becotltten SWannfdjaftäbatadcn
cclebtlttcn ajedjatnte untet Äanoncnbonnct feinen Slnfang. ©eit
300 3aljten wat blc« bet etpe fn Swotnlf gefefette fatfjollfdje
©ottc«bfcnp. hierauf fanb bfe SBertbellung bet Ätfegämebaflten
an bfe SWannfdjaft bc« 60. ungatifdjen 3ufanterle=SRcglmente«
Patt unb mit einet SWilltärpatabc fdjlofj ble geierlfdjfeit.

granfreid). (ÄrlegS.ffiib.) SWan ttägt pd) audj mit
bet Slbfidjt, ba« Jpeer bemnädjP auf bie Wcpu61lt unb bcien SBet»

faffung ju »etelblgen. „L'Armee francaise" btingt tyletfüt
folgenbe ©fbe«fotmcl fn SBotfdjlag unb empPetjlt gleidjjeitig, ble«

felbe In ble an ©tede bet bläbjetlgen Lettres d'avis wiebet ein«

jufüljrenbcn Dfpj(cr«patcnte aufjunetjmcn. ©ie ffiibe«formeI fott
lauten: „Je jure, sur le drapeau, fidÄlitcJ a la R6publique
francaise, obeissance a la Constitution, aux lots du pays
et aux röglements militaires." SWöglidjerweffe wirb matt ble

Sruppen bei ©etegenrjelt bei SBctttjellung btt neuen gafjnen unb
©tanbatten »eteibigen.

granfretd). (©le©{nfüfjtungbc«9tepetftgewet).
te« bei bet SW attne*3"f antetle) fp befdjtoffen u. j.
junädjP füt ba« SBataftlon bet SWarlncfüpliete ju Sotfent fp bfe

btjüglfdje Slnorbnung bereft« erlaffen, baSfelbe erfjält ba« In
©eutfdjlanb befannte Äropatfdjcf»©ewefjt.

Serfdjiebencg.
— (®täbet beutfdjet ©olbaten tn SBatl«.) ©In

fajönet Sug bet ftanjöpfajen SReglerung betreff« bet ©täbet ge«

fattenet beutfdjet ©ottaten tjat In SBetlin allgemeine Slnerfennung
bjeroorgetufen. SBon ben wäbrenb bet SBelagctung »on SBatl«

»etwunbet fn ®efangenfdjaft getattjenen beutfdjen ©olbaten wat
efne Slnjafjt fn bottlgen Äranfenfjäufern geftotben unb auf ben

ftäbtffdjcn Ältäjljöfeit »on SBatf« beetbfgt wotten. Slu« Slntafj
»on Umgtabungen auf bem SWontmattte.Ältaj^ofe, weldje audj
®täbtr beutfdjet Solbaten ju berühren btotjtcn, »erfügte ble

franjöpfdje SRegietung, bafj auf ben Äftdjtjöfen SBere Eaajaifc unb

SWontparnaffe befonbere mit ©entmälern ju »erfetjenbe unb mit
ewigem SRutjtedjt auSjuPattenbe ©rabpätten tttidjtet unb In
biefen ble trblfdjen SRepe bet fämmtlldjen auf SBatifet Äftdj^öfen
bamalä begtabenen beutfajen ©olbaten »«einigt werten fotlen.
©pcclett werten fo audj bfe bf« jefet (n ben Fosses communes
be« SWontmattte«Älicfjtjof beerbigten, bei fe SBourget gefallenen
©olbaten eine würbtge SRutjePätte auf bem fdjönPen Älrrfjtjof
»on SParl«, bem Sjßere Sadjaffe pnben. ©in ebtet Sug be« flau«
jöpfdjen ©ousetnement«.

Sffiit offctlten ben fetten 3nPtuctlon««Dfpjleten ben

<3tuppenfüfytet,
jum ©ebtauäje bet fcbwcfjct. Untctofpjfcte ber 3nfantetie.

(SSon Dberp ffioUinget, SreiSinftructor ber VI. Sioifion.)
©arton. SPrct« 50 St«.

befm SBejug in SCartfjiccn »on wenigften« 20 ©remplaren a nttt
25 6t§. pro ©rernplar. SBePellungcn pnb tlrect ju tldjten
an Drett gitljli & Ho., SBudj^anolung, .Süridj.

Im Verlag von Gustav Hempel in Berlin erscheint:

Buschbeck-Helldorff's Fcldtaschenbuch für
Offiziere aller Waffen der deutschen Armee zum Kriegsund

Friedensgebrauch. Vierte, sorgfältig revidirte
und vervollständigte Anflage. Bearb. von mehreren

preuss. Offizieren. Mit mehreren Hundert Abbildungen.
Vollständig in ca. 25 Lieferungen ä 1 Fr. 35 Cts.

Bestellungen nimmt entgegen die Buchhandlung
I F. Schulthess in Zürich.

- 132 -
Ausland.

Oesterreich. (Standrecht.) Den. „Egyetertes" schreibt

etn tn Doinj Tuzla tn Garnison liegender ungarischer Soldat:
„Um den in großer Anzahl vorkommenden Räubereien ein Ende

zn machen, hat die Landesregierung in den ersten Tagen dcS

Jänner« gegen Räuber, Vrandstister und Mörder da« Standrecht

publicirt. Auf Grund standrechtlicher Verurtheilung wurden am

3D. ». M. dreizehn der griechisch-orientalischen Kirche angehörende

Bosniaken, unter denen elf Familienväter sich befanden,

hingerichtet. Dte Gefangcnnehmung erfolgte zwei Tage nach der

Publication dcS Standrechtes, und zwar bestand die Bande aus

vierzehn Individuen, der Vierzehnte jedoch konnte ntcht zum Tode

»erurtheilt werden, wcil er crst vierzehn Jahre alt 1st. Nach dem

Verhör, wo Alle thre Schuld gestandcn, stellten ZapttehS die

Verurtheilten je zwci Schritte von cinandcr in einc Reihe,

verbanden thnen mit blauen Sacktüchern die Augen und drückten

sie herab auf Ihre Sitzplätze. Bor jcdcm Bosniaken standcn

vier Soldaten mit geladenem Gewehr. Auf das Commando

erdröhnten dic Schüsse, und dreizehn Leben waren auSgclöscht. Die

Mtlitär-Aerzie eiltcn herbei, um den Tod zu constatile». An

einigen der Erschossenen zeigten sich noch LebcnSzclchcnz auf diese

wurde so lange geschossen, bis keine Spur von Le")en sich m,hr
zeigte. ES gab solche, welche acht Schösse crhielten. Nachdem

dcr Tod constatili war, commandirte der Major „Zum Gcbct!"
Dic Jnfantcrie kniete nieder, die Cavallerie hielt die Lanzen hoch

empor, während die beiden Popen da« Gebct für die Hingcrich,

teten sprachen. Nach dem Gebet wendete sich dcr eine dcr Geistlichen

zum Volk und gab den Anwescndcn zu wissen, daß die

Schuld gesühnt sei, worauf er sie aufmerksam machte auf die

schweren Folgcn derorttgcr Verbrechen. Die Leichen blieben bis

zum Abend liegen und wurden dann gemeinschaftlich in eine

Grube verscharrt. Die Serben finden das Urtheil zu streng und

sagen, sie wären bereit gewesin, die Schuldigen mit einigen

hundert Ducatcn auSzulöscn. Natürlich würden sie, hätte man

hundert Mohamedaner crschossen, das ntcht zu streng gefundcn

haben. Nachmittag« wurden nach Vlasentca und Srebernlca,

wo da« Nest der Räuber gewesen, Telegramme gcsendct, um der

dortigen Bevölkerung die erfolgte Hinrichtung bekanntzugeben.*

Vedette.

Oesterreich, (-j- General Peter Biga). Kürzlich

wurde tn Neusatz zu Grabe getragen General Peter Big«, der

anno 1343 die Vcrtheldigung dcê serbischen Bollwerkes Szcnt
TamaS (Scrbobran) führte. Jn jener Zeit stellte sich Peter

Biga als damaliger Grenzer-Hauptmann dcm serbischen Patriarchen

Rajactc, dcr tic politische Bewegung dcr Südslavcn leitete,

zur Bersügung, und als Commandant eine« Grenz-BatatllonS,

tem bald zwet andere folgten, rückte er tn Karlovic ein. Auf
Befehl de« Patriarchen übersetzte er am 17. August 1843 die

Donau und rückte tn Eilmärschen auf Szent TamaS, daS »on

den Magyaren bedroht war. Arn 19. August erfolgte der An»

griff »on Seite des General« Hrabovsk» (deS Commandirenden

»on Peterwardein, der sich den Befehlen des ungarischen

Kriegsministers unterstellt hatte) mit 4 Brigaden und 30 Geschützen.

Indessen wurde der Angrtff »on den Serben abgeschlagen. Jn
Pest war die Sache ganz unbegreiflich, es erscholl bald der Ruf:
Verrath. Dte Scharte sollte ausgewetzt werden. Die Magyaren

sammelten noch mehr Truppen im Süden und der ungarische

Kriegsminister MeSzaroê selbst sollte den Angriff auf Szent
TamaS leiten. Es wurden gegen Szcnt Tamas von Seite der

Magyaren aufgestellt: circa 20,000 Mann mit etwa 40
Geschützen darunter einige schweren Kalibers. Dem gegenüber hatte

Btga tn Szcnt Tamas etwa 6000 Mann mit 24 Gcschützcn.

Dcr Angriff wurde wieder glänzend abgeschlagen und die Magyaren
erlitten große Verluste.

Peter Biga wurde später (im Jahre 1319) der k. k. SSd-
Armce zugetheilt und »erließ Szent TamaS. Im April 1849

wurde Szent TamaS von serbischen Truppen ziemlich entblößt

und General Perczel erstürmte dasselbe nach einem furchtbaren

Blutbade. — Biga wurde nach der Pacificirung Ungarns als

k. k. Major pensionili und mit dem Leopold-Orden decorirt.

Später kam er wieder in Ac'ivitZt und.'avancirte bis zum
General. Im Jahre 1866 in der Schlacht bei Custozia, hatte er
den Ort Mongabia mit zwei Banaler Grenz-Regimeniern gegen
eine bedeutende Uebermacht glänzend vertheidigt. Er wurde zur
Belohnung in den Freiherrnstand erhoben. Viga war eintge
Zeit Brigadier in Brünn. Seit dem Jahre 1368 lebte Big«
in Penston in Neusatz.

Oesterreich. (Baracken.EinwethungSfest inZwor-
nt k.) Am 23. Februar fand in Zwornik etn erhebendes Fest

anläßlich der Einweihung der Baracken statt. Das Fest nahm
mit einem in den geschmackvoll decortrten Mannschaftsbaracken
celcbrirtcn Hochamte untcr Kanonendonncr scincn Anfang. Seit
300 Jahren war dies der erste in Zwornlk gefeierte katholische

Gottesdienst. Hierauf fand die Vertheilung der KriegSmcdaillen
an die Mannschaft d,S 60. ungarischen Jnfantcrie-Regimentes
statt und mit eincr MiliiZrparade schloß die Feierlichkeit.

Frankreich. (Kriegs-Eid.) Man trägt sich auch mit
der Absicht, das Heer demnächst auf die Republik und deren

Verfassung zu Vereidigen. „I/^,rrnSs kraneaiss" bringt hierfür
folgende Eidesformel in Vorschlag und empfiehlt gleichzeitig,
dieselbe in die an Stelle der bisherigen lettres ci'avis wicder ein-

zuführenden OfsizicrSpatcnte aufzunehmen. Dte Eidesformel soll
lauten: Hure, sur le cZrarieau, nàèlîtè à I» Rèrmiilique
krsnyknss, obsissane» à la Oonstitutiov, aux lois àu vavs
et aux règlements militaires." Möglicherweise wird ma» die

Truppen bei Gelegenheit der Vertheilung der neuen Fahnen und
Standarten vereidigen.

Frankreich. (Die E insu hrung des Repettrgeweh.
res bet der Marine-Infanterie) ift beschlossen u. z.
zunächst sür da« Bataillon der Marinefüsiiiere zu Sortent ist die

bezügliche Anordnung bereits erlassen, dasselbe erhält da« in
Deutschland bekannte Kropatschek-Gewehr.

Verschiedenes.
— (Gröber deutscher Soldaten in Paris.) Ein

schöner Zug der französischen Regierung betreffs der Gräber ge.
fallener deutscher Soldaten hat in Berlin allgemeine Anerkennung
hervorgerufen. Von dcn während der Belagerung von Paris
verwundet in Gefangcnschaft gerathenen deutschen Soldaten war
eine Anzahl in dortigen Krankenhäusern gestorben und auf den

städtischen Kirchhöfen »on Paris beerdigt worden. AuS Anlaß
»on Umgrabungen auf dem Monimartre.Kirchhofe, welche auch
Gräber deutscher Soldaten zu berühren drohten, verfügte die

französische Negierung, daß auf dcn Kirchhöfen Père Lachaise und

Montparnasse bcsondcre mit Denkmälern zu verschende und mit
cwigcm Ruhrecht auszustattende Grabstätten errichtet und in
diesen die irdischen Reste der sämmtlichen auf Pariser Kirchhöfen
damals begrabenen deutschen Soldaten vereinigt werden sollen.

Speciell werden so auch die bis jetzt tn den Bosses «ommunes
des Montmartre-Klrchhof beerdigten, bei le Bourget gefallenen
Soldaten eine würdige Ruhestätte auf dem schönsten Kirchhof
»on Parts, dem Père Lachaise finden. Ein edler Zug de«

französischen Gouvernement«.

Wir offerire» den Herren Jnstructionê-Offizieren den

Gruppenführer,
zum Gebrauche der schweizer. Unteroffiziere der Infanterie.

(Vvn Oberst Bollinger, Kreisinstructor der VI, Division.)
Carton. Prei« SO CtS.

beim Bezug in Parthieen von wenigstens 20 Eremplare« à nur
25 Cts. pro Eremplar. Bestellungen stnd direct zu richtcr,

an Orell Füßli à Co., Buchhandlung, Zürich.

Im Verlag von tZustsv Uempel in Verl!» ersvlreint:

vusLnbeoK-rlsIIclortt's ?«ISta»«»e«du«K llle

lttkkiere slier Waffen der cleutseken Krmes ?um Krieg»-
unci l^risuensgedrsuen. Vierte, sorgiaitiA reviciirt«
unà vsrvolistânàiAts ^uklaZe. Lsarb. von mskrsrsn
prenss. (Meieren. Ait rnekreren Hnnàsrt ^.ddilàunAen.
VoUstânàig in <n. 25 I,iekernnZsn, à 1 ?r. 35 Ots.

LsstelluuAsn nimmt eotAkgen àis LuenKsnàlrmg
t?. SoKuItKoss in 7liri<îK.
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